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1. AUFGABENSTELLUNG, BEARBEITUNGSMETHODIK 

Das Siedlungswerk hat im Ortsteil Weingartshof ein Grundstück gekauft, auf welchem 

in Zusammenarbeit mit der Stadt Ravensburg anspruchsvoller Wohnungsbau entwi-

ckelt werden soll. In diesem Zusammenhang wurde Anfang 2016 ein Verkehrsgutach-

ten zur Erschließung des Grundstücks und Ermittlung des bestehenden und zukünfti-

gen Verkehrsaufkommens erstellt. 

Im Zuge der Bearbeitung des Bebauungsplans wurden Pläne zur Abwicklung des Ver-

kehrs während der Bauphase erstellt. Vorab wurden die Befahrbarkeit der Straßen 

„Weißenauer Halde“ und „Weinbergweg“ mit der Fahrsimulationssoftware AutoTurn 

mit einem Lkw und einem Sattelzug überprüft. 

Hinweis: Die Darstellung der Verkehrsschilder in den beiden Anlagen ist so darge-

stellt, dass die Verkehrsführung leicht erkennbar ist. Vor Ort müssen die Schilder je-

doch für das Sichtfeld der Verkehrsteilnehmer aufgestellt werden. 

2. PLANDARSTELLUNG Phase 1 – Von Norden nach Süden 

Für die Phase 1 der Baustelle ist es vorgesehen, ein Einbahnstraßensystem in der 

Weißenauer Halde von Norden nach Süden einzurichten. Hintergrund der Überle-

gung ist, dass während der ersten Baustellphase die leeren Lkw den nördlichen Ab-

schnitt befahren und bspw. nach den Erdhubarbeiten vollbeladen in südliche Rich-

tung weiter fahren. 

In den dargestellten Plänen für die Verkehrsführung während der Baustellenphase 

wird jeweils zwischen 2 Positionen der Baustellenzufahrt unterschieden. Zum einen 

findet eine Baustellenanlieferung über die Weißenauer Halde statt und die zweite 

Position ist „von oben“ am Weinbergweg. Die Befahrbarkeitsuntersuchung wurde für 

die beiden Straßen jeweils mit einem Lkw und mit einem Sattelzug durchgeführt. 

Weißenauer Halde 

Mit einem Lkw ist die Befahrung der Weißenauer Halde grundsätzlich möglich. Es gibt 

eine „Engstelle“ bei der die Befahrung mit einem Lkw sehr knapp ist (im nördlichen 

Abschnitt in der die Weißenauer Halde in den „Neubergweg“ einmündet. Die Kurven-

fahrt ist ins unserer Simulationssoftware grundsätzlich möglich, jedoch mit wenig Ab-

stand zu den Bemaßungsgrenzen des Straßenraums. 
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Eine weitere grundlegende Erkenntnis ist, dass die Befahrung der Weißenauer Halde 

mit einem Sattelzug nicht möglich ist. Einerseits schafft der Sattelzug die oben be-

schrieben Kurvenfahrt nicht, zum anderen ist mittig in der Weißenauer Halde die Ein-

fahrt zur Baustelle nicht möglich (aus südlicher Richtung). Die geschilderte Situation 

muss im Fall, dass ein „großer Lkw“ zur Baustelle fahren muss, gesondert mit dem 

entsprechenden Bauunternehmen geprüft werden. 

Das Verkehrsgutachten aus von Anfang 2016 hatte damals gezeigt, dass die Begeg-

nung zwischen zwei Pkw gerade so funktioniert. Begegnungsverkehr zwischen einem 

Pkw und einem Lkw wird in der Weißenauer Halde quasi unmöglich. Um diese mög-

licherweise eintretende Situation zu verhindern, empfehlen wir eine Einbahnstraßen-

regelung während der Bauphase. Explizit ist in der Phase 1 der Baustelle ein Einbahn-

straßensystem aus nördlicher in südliche Richtung gewünscht.  

Es wurden auch Überlegungen zu unterschiedlichen Regelungen durch Baustellen-

ampeln („Engstellensignalisierung“) durchdacht, jedoch sehen wir hier (aufgrund der 

Länge des Streckenabschnitts) und der kurzen Aufstellfläche (im Bereich der Einmün-

dung Weißenauer Halde / Weinbergweg) mehr Nachteile als Vorteile. Die Baustellen-

ampel kann auch nicht verhindern, dass während eine Richtung im Untersuchungs-

gebiet „gesperrt“ ist, ein Bewohner der Weißenauer Halde aus seinem Grundstück 

ausfährt und es dann trotzdem zu einer Begegnung zwischen einem Lkw und einem 

Pkw kommt. 

Weinbergweg 

Der Straßenraum im Weinbergweg ist breiter als in der Weißenauer Halde. Hier hat 

die Befahrbarkeitsuntersuchungsgezeigt, dass Begegnungsverkehr zwischen einem 

Pkw und einem Lkw problemlos möglich ist. Auch die Begegnung zwischen zwei Lkw 

ist möglich. Dort ist jedoch gerade bei der Kurvenfahrt Vorsicht geboten, da der Stra-

ßenraum gerade so ausreicht. 

In den Plänen ist jeweils die Wendemöglichkeit für Lkw/Lastzug/Sattelschlepper am 

Weinbergweg dargestellt. Die Befahrbarkeitsuntersuchung hat gezeigt, dass hier 

Wendemanöver mit einem Lkw sowie einem Sattelzug möglich sind.  

3. PLANDARSTELLUNG Phase 2 – Von Süden nach Norden 

Die Phase 2 ist analog zur Phase 1 mit dem einzigen Unterschied, dass die Einbahn-

straßenregelung in die entgegengesetzte Richtung geführt wird (von Süden nach 
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Norden). Hintergrund der Überlegung ist, dass nach Abschluss der Erdhubarbeiten 

vollgeladenen Lkw zur Baustelle fahren und entladen werden und weiter fahren. Um 

auch hier wieder den nördlichen Abschnitt der Weißenauer Halde vor den vollbela-

denen Lkw zu „schützen“, soll für die zweite Phase das Einbahnstraßensystem umge-

dreht werden (von Süden nach Norden). 

4. ÜBERSICHTSCHILDER 

Zusätzlich kann es hilfreich sein, 2 Informationsschilder über die geänderte Verkehrs-

regelung während der Bauphase an der Tettnanger Straße anzubringen. Dies soll ver-

hindern, dass Gebietsfremde versuchen aus der falschen Richtung in die Weißenauer 

Halde einzufahren. 

Die Abbildung 1 und Abbildung 2 zeigen einen konzeptionellen Vorschlag für ein In-

formationsschild. Die enthaltenen Informationen sollten um die Dauer der geänder-

ten Verkehrsführung ergänzt werden. 

 

Abbildung 1: konzeptioneller Vorschlag Informationsschild für die Phase 1 aus südlicher Richtung 
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Abbildung 2: konzeptioneller Vorschlag Informationsschild für die Phase 2 aus nördlicher Richtung 

5. FAZIT 

Von der geänderten Verkehrsführung in der Weißenauer Halde sind alle Bewohner 

der Weißenauer Halde betroffen. Jedoch sehen wir darin die beste Lösung für die 

Dauer der Baustelleneinrichtung um Begegnungsverkehr zwischen einem Pkw und 

einem Lkw bzw. zwei Lkw zu verhindern, da Ausweichmanöver im öffentlichen Stra-

ßenraum (in der Weißenauer Halde) nicht möglich sind.  

Im letzten Abstimmungsgespräch mit der Stadt Ravensburg wurde beschlossen für 

die erste Phase der Baustelle (Erdhubarbeiten) in der Weißenauer Halde aus nördli-

cher in südliche Richtung einzurichten. Somit würden die unbeladenen Lkw den nörd-

lichen Abschnitt und die beladenen Lkw den südlichen Abschnitt der Weißenauer 

Halde befahren. 

Nach Abschluss der Erdhubarbeiten (Phase 2) soll das Einbahnstraßensystem umge-

dreht werden. Dann würden die beladenen Lkw wieder den südlichen Abschnitt und 

die unbeladenen den nördlichen Abschnitt der Weißenauer Halde befahren. 

Eine weiterer wichtiger Punkt sind große Lkw (Sattelschlep-

per/Lastzüge/Sonderfahrzeuge). Für diese Fahrzeuge ist der nördliche Abschnitt der 

Weißenauer Halde nicht befahrbar. Auch die Kurvenfahrt vom südlichen Abschnitt 

zur Baustelle (und umgekehrt) muss vorab mit dem entsprechenden Bauunterneh-
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men angeschaut und die Befahrung überprüft werden. Mit den Standardfahrzeugen 

der FGSV und der CAD Datei für eine Überprüfung zur Verfügung gestellt wurde, war 

eine Kurvenfahrt nicht/bzw. kaum möglich. Jedoch ließen sich in der Datei die tat-

sächlich befahrbaren Flächen des Straßenraums nicht exakt erkennen/ausmessen. 

Da die großen Lkw den nördlichen Abschnitt überhaupt nicht befahren können, muss 

– wenn ein großer Lkw von oder zur Baustelle fährt – vor Ort die Straße kurzzeitig ge-

sperrt werden, da – je nach Bauphase – die großen Lkw entweder bei der An- oder 

Abfahrt entgegen der Einbahnstraßenreglung fahren müssen. Diese Fälle treten sel-

ten auf, müssen jedoch vor Ort gehandhabt werden um sicherzustellen, dass es nicht 

zu einem Begegnungsfall kommt. 
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